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46 Verordnung 


betreffend Abänderung und Neufaſſung der Verordnung zur Errichtung eines Schiffahrtbetriebsver⸗ 
bandes für die Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 1. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 365) 
und 28. Mai 1934 (G. Bl. S. 475). 


Vom 26. Februar 1935. 


Auf Grund von 8 1 Ziff. 66 und 71 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. 7. 1933 (G. Bl. S. 273) und von Teil U $ 1 der Verordnung zur Bekämpfung 
der Notlage der Binnenſchiffahrt vom 16. 6. 1932 (G. Bl. S. 399) wird verordnet: 

Die Verordnung zur Errichtung eines Schiffahrtbetriebsverbandes für die Waſſerſtraßen im Ge- 
biet der Freien Stadt Danzig vom 1. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 365) und 28. Mai 1934 (G. Bl. 


— 


S. 475) wird abgeändert und erhält folgende Faſſung: 
§8 1 


Für das geſamte Stromgebiet und für die Fahrwaſſerſtraßen innerhalb des Gebiets der Freien 
Stadt Danzig wird ein „Schiffahrtbetriebsverband für die Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig“ errichtet. 

32 

Der „Schiffahrtbetriebsverband für die Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt Danzig“ iſt 

eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts; er hat ſeinen Sitz in Danzig. 
83 
Der Senat der Freien Stadt Danzig erläßt als Aufſichtsbehörde die Satzung des Verbandes 


und iſt allein berechtigt, Satzungsänderungen vorzunehmen. Die Satzung und Satzungsänderungen 
werden im Staatsanzeiger veröffentlicht und werden mit ihrem Erlaß Beſtandteil dieſer Verordnung. 


§ 4 
Der Verband bildet die berufene Vertretung der in ihm zuſammengeſchloſſenen Schiffahrttrei⸗ 
benden. 
8 5 


Mitglieder des Verbandes ſind: 

1. Schiffseigner, und zwar ſowohl Einzelperſonen als auch Geſellſchaften aller Art, von einem 
oder mehreren Binnenſchiffen, die für andere gewerbsmäßig Güter oder Perſonen befördern 
oder Schlepparbeiten ausführen. 

Als Binnenſchiffe gelten für die Binnenſchiffahrt beſtimmte Güterfahrzeuge mit oder 
ohne eigene Triebkraft, Schlepper, Fahrgaſtſchiffe ſowie Lommen (Kähne von 15—120 t). 

2. Schiffseigner eines oder mehrerer Motor- oder Ruderboote, die das Leinenbootsgewerbe be⸗ 
treiben (Feſtmacherboote). 

3. Frachtbeſtätiger der Binnenſchiffahrt. 

Einzelperſonen, die zu den oben unter 1. und 2. genannten gehören, ſind Mitglieder des Ver⸗ 
bandes, wenn ſie ihren Wohnſitz oder ihre gewerbliche Niederlaſſung innerhalb des Gebiets der Freien 
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Stadt Danzig haben oder wenn die ihnen gehörigen Schiffe im Danziger Schiffsregiſter eingetragen 
ſind. 

Geſellſchaften aller Art, ſoweit ſie zu den oben unter 1. und 2. genannten gehören, ſind Mit⸗ 
glieder des Verbandes, wenn ſie ihre gewerbliche Niederlaſſung innerhalb des Gebiets der Freien 
Stadt Danzig haben oder in einem Danziger Handelsregiſter eingetragen ſind oder ihre Schiffe im 
Danziger Schiffsregiſter regiſtriert jmd. 

Frachtbeſtätiger ſind Mitglieder des Verbandes, ſofern ſie ihre Tätigkeit im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ausüben. 

Schiffseigner, die nach den vorſtehenden Beſtimmungen nicht Mitglieder ſind, können auf ihren An⸗ 
trag durch die Aufſichtsbehörde als Mitglied in den Verband aufgenommen werden. 

Über die Bewilligung von Ausnahmen und über Zweifelsfälle entſcheidet die Aufſichtsbehörde. 


§ 6 

Hat ein Schiff mehrere Eigentümer, ſo iſt dem Verband ein verantwortlicher Vertreter zu be⸗ 

zeichnen. Die Bezeichnung iſt bindend. 
§ 7 

Die Leitung des Verbandes erfolgt durch den Verbandsleiter und im Falle ſeiner Verhinderung 
durch den ſtellvertretenden Verbandsleiter. 

Der Verbandsleiter wird durch die Aufſichts behörde, der Stellvertreter durch den Verbands⸗ 
leiter im Einvernehmen mit der Aufſichtsbehörde berufen und abberufen. Die regelmäßige Amtsdauer 
des Verbandsleiters und ſeines Stellvertreters beträgt 1 Jahr; Wiederberufung iſt zuläſſig. 

Zur Führung der laufenden Geſchäfte des Verbandes beſtimmt der Verbandsleiter einen Geſchäfts⸗ 
führer. 

Der Verbandsleiter beruft zu ſeiner Beratung einen Beirat, beſtehend aus höchſtens 12 dem Be⸗ 
rufskreiſe der Binnenſchiffahrt angehörenden Perſonen. 

Die ſämtlichen Mitglieder des Verbandes werden von dem Verbandsleiter zu Mitgliedertagungen 
zuſammenberufen. 

Die näheren Beſtimmungen über den Verbandsleiter und ſeinen Stellvertreter, den Geſchäfts⸗ 
führer, den Beirat und die Mitgliedertagung trifft die Satzung des Verbandes. 


8 8 
Der Verband hat das Recht, mit verbindlicher Kraft gegenüber den Verbandsmitgliedern die Höhe 
der Entgelte wie Fracht⸗, Miet⸗ und Lagerſätze, Schlepplöhne, Beförderungspreiſe, Maklergebühren 
und dergleichen feſtzuſetzen, ſoweit die Feſtſetzung nicht durch einen Fracht- und Tarifausſchuß (Ver⸗ 
ordnung über Errichtung eines Fracht- und Tarifausſchuſſes vom 8. 8. 1933 (G. Bl. S. 344) und 
Verordnung betr. Errichtung eines Fracht- und Tarifausſchuſſes vom 29. 8. 1933 (G. Bl. S. 421) 
geſchehen it. Eine nachträgliche Feſtſetzung durch einen Fracht⸗ und Tarifausſchuß ſetzt eine vorher 
durch den Verband erfolgte Feſtſetzung außer Kraft. 
Der Verband iſt ferner berechtigt, die Verteilung der anfallenden Arbeiten aus dem Gebiet der 
Fracht⸗, Lager-, Schlepp⸗ und Fahrgaſtſchiffahrt unter ſeinen Mitgliedern zu regeln. 
Die vorſtehend genannten Maßnahmen des Verbandes bedürfen der Genehmigung durch die 
Aufſichtsbehörde. 
: 8 9 
Der Verband hat das Recht, zur Deckung ſeiner Ausgaben von ſeinen Mitgliedern laufende Mit⸗ 
1 und Sonderumlagen ſowie ſonſtige Beiträge zur Erhaltung ſeiner Einrichtungen zu er- 
n. 
Der Verband iſt berechtigt, ſeine Mitglieder mit Ordnungsſtrafen zu belegen für den Fall der 
Nichteinhaltung von Anordnungen, die von dem Verband ordnungsgemäß erlaſſen worden ſind. 
Das Nähere regelt die Satzung des Verbandes. 


Beiträge, Amlagen und Ordnungsſtrafen können auf Antrag des Verbandsleiters nach den 
Vorſchriften über die Beitreibung öffentlicher Abgaben eingezogen werden. 


8 10 


Den Mitgliedern ſteht gegen alle Maßnahmen des Verbandes die Beſchwerde an die Aufſichts⸗ 
behörde zu. Die Beſchwerde iſt binnen 14 Tagen nach Bekanntgabe der Maßnahme bei der Aufſichts⸗ 
behörde einzulegen. Die Einlegung der Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung. 
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§ 11 
Der Verband kann nur durch die Aufſichtsbehörde aufgelöſt werden. 


Übergangsbeftimmungen 
§ 12 

Der „Schiffahrtbetriebsverband für die Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien Stadt Danzig“ 
iſt der Rechtsnachfolger des „Lommenſchifferbetriebsverbandes für die Danziger Waſſerſtraßen“. Die 
bisherigen Verbandsorgane und der Geſchäftsführer des Lommenſchifferbetriebsverbandes führen ihre 
Geſchäfte weiter bis zur Übernahme der Geſchäfte durch die Organe des Schiffahrtbetriebsverbandes. 
Von den bisherigen Verbandsorganen des Lommenſchifferbetriebsverbandes erlaſſene Anordnungen 
bleiben in Kraft bis zu ihrer Aufhebung durch die zuſtändigen Organe des Schiffahrtbetriebsver⸗ 
bandes. 

§ 13 

Die von den bisherigen Organen des Schiffahrtbetriebsverbandes erlaſſenen Anordnungen bleiben 
in Kraft bis zu ihrer etwaigen Aufhebung durch die auf Grund der vorliegenden Verordnung und 
neuen Satzung zuſtändigen Organe. 

s 14 

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Gleichzeitig treten außer Kraft die Verordnung über die Errichtung eines Lommenſchifferbetriebs⸗ 
verbandes für die Danziger Waſſerſtraßen vom 25. Juli 1932 (G. Bl. S. 268) und die Abände⸗ 
rungsverordnungen dazu vom 8. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 372) und 14. März 1933 (St. A. Teil I 
S. 194). 


Danzig, den 26. Februar 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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